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Beilage zu Nr . z6o
» « r

Karlsruher Zeitung .

Literarische Anzeigen .
In de » Braun ' scheu Buchhandlung in Karlsruhe

findet man nachstehende gemeinnützige Schrift vorräthig :
Des Oekonomen P . Hülfteichs 44 Mittel und Rezepte ,

wie Ratten , Mäuse und Maulwürfe zu fangen und
gänzlich auszurolten sind . Zum Besten der Mensch »
heit seit 20 Jahren gesammelt , herausgegeben ,
und sorgfältig von Sachkennern geprüft . Kitzingen .
12 kr .

Auch in Deutschland hat diese kleine Schrift , welche ss
richtige , wahrhaft praktische und daher für das Leben so
anwendbare Vorschriften enthalt , den Beifall des Publi¬
kums und mehrerer kritischen Blätter erhalten , so , daß
sich die erste Auflage schnell vergriffe » hat . Gegenwärtig «
zweite empfiehlt sich zwar durch mehrere Vorzüge und Au »
sätze , und ist daher z6 Seilen stärker , aber deshalb dochjm Preise nicht erhöht worden .

Bei G . Braun in Karlsruhe ist zu haben :

Handbüchlein des gute » Tons u . der
feinen Gesellschaft .

Ein treuer Wegweiser für junge Leute , sich in Gesell »
schast und im Umgänge beliebt zu machen , und sich
in allen verkommende » Fällen gut u . richtig zu br «
nehmen . Nebst einer Anleitung zum Tranchiren u .
Vorlegen und einem Anhänge ganz neuer Gesell¬
schaftsspiele und Pfänderausldsungen . Mit 2 Ku «
xfertafeln . 2 ke verbesserte und stark vermehrte AuS »
gäbe , 266 Seiten . Geheftet , Preis 44 kr.

Für wenige Groschen wird hier das geboten , was man
durch eigene Erfahrung im praktischen Leben oft so theuer
erkauft , Lebensklugheit , anständiges und richtiges Benetz «
Men für die mehresten Fälle . Diese kleine Schrift , deren
Original kürzlich zu Paris erschien und den lautesten Bei¬
fall fand , verbreitet sich über das Wesen der Gesellschaft
von gutem Ton , gesellige Tugenden , bestehende Gebräuche
und die Nothwendigkeit , sie zu kennen , über das Aeuffere
des Mannes von Welt und die Kunst zu gefallen und für
sich cinzunehmen , über die Frauen und die Vortheile , wel »
che sie jungen Männern im Umgänge gewähren , die Rük -
sichten , die man ihnen schuldig ist . Ueber ein richtiges u .
wohlanständiges Benehmen beim Karten - u . Gesellschafts¬
spiel , an Gastmahlen , Bällen , Schauspielen , Vergnü¬
gungsörtern , Hochzeiten und Krndtaufen , Leichenzeremo-
oien und bei Trauern , über Wohlanständigkeit im Brief¬
schreiben u . s . w . Dann folgt die Tranchirkunst von Zo
verschiedenen Arten Braten , Fischen rc. , darauf die deut¬
liche Beschreibung 21 ganz neuer sehr sinniger und unter¬
haltender Gff . llschaftsspjele , und den Beschluß machen z6
noch ganz unbekannte sehr belustigende Pfänderauslvsungen .

Karlsruhe . ( Bekanntmachung - ^ ES wird zuröffentlichen Kenntniß gebracht , daß , vom 1 . Januar , 8r 5 an -
gefanzen , die Briefpost aus Oestrrtch , Baiern , Wüttemberzund von der Psorzheimer Route täglich Morgens i» Karls¬ruhe cintreffen werde . Dir Briefpost von Frankfurt (aus dem. ganzen Norden ) aber um zwölf Uhr Mittags . Fachbriefe kön -

z- nen daher dis Ein Uhr Mittags abgehvlt werden - Um halbi ein Uhr Mittags geht die Post täglich nach Kehl und Frank¬reich , Spanien und England ab . Briefe dahin müssen daherlängstens bis zwölf Uhr Mittags ausgegeben werden . Die
Briefpost nach Mannheim geht von demselben Zeitpunkte autäglich um sechs Uhr frühe , nach dem Eintreffen der Schwei¬zer und Französischen Post , ab. Briefe nach Mannheim kön¬nen daher zur Frankatur und Rekommendatio » bis Abends
Acht Uhr , am Schalter , und unsrankirte die Nacht hindurchan der Uoits ausgegeben werden . Die Briefposten nach undüber Frankfurt , nach Pfvrzhetm , nach Würtemberg , Baiernund Oestreich , ferner nach und von dem Badischen Oberlande ,der Schwei ; und Italien bleiben vor der Hand unverändert .Die Post nach und aus dem Innern Frankreichs wird eine
Beschleunigung von e i n c m Lage gewinnenDer Schalter des Oberpvstamts ist vom 1 - Januar i 8a5von Morgens 8 bis Mittags 1 Uhr , und von Nachmittags 3bis Abends 8 Uhr geöffnet. Die Brief - Loite ist Tag undNacht offen.

Karlsruhe , den 21 . Dez . 1824.
Grvßhcrzogliches Oberpostamt,

v. Neinöhl -
Mosbach , ( Diebstahl . ^ In der Nacht vom i5 . aufden 16 . d - M . wurde in Hochhaußen mittelst Linsteigen folgen¬des entwendet ;

. L. Dem Lorenz Vol , Dienstknecht , aus dessen unverschlos¬
sen gewesenem Koffer :

1) 7 Stük Kroncnthaler ,
2) 5 - halbe Kronen ,
3) 3 - 5 - Livrethaler.

L . Dem Franz Knodtg , Dienstknecht , aus dessen unver¬
schlossenem Koffer ;

, ) an Geld , 3 fl - , aus ganzen und halben Kronen be¬
stehend , und

2) ein Paar weißwollene Strümpfe .
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Diese » wird zur Fahndung auf
'die noch unbekannten Die¬

be , und die gestohlenen Effekten , bekannt gemacht.
Mosbach , den , 6 . De ; >624 .

GroßherzoglicheS Bezirksamt .
S ch a a f f.

MoSbach . sDiebstahl . st In der Nacht vom , 5 . auf
den >6 . dieses sind dem Bürger und Grünbaumwirth Johann
Georg Irey zu Groß - Licholsheim . durch Einsteigen i » dessen
obere Vtilben , folgende Effekten entwendet worden :

2 ) 6 noch ganz neue Mannshemden , mit den Buch - fl kr .
staben G und F bczeichnet . . . . g —

2 ) 2 Lo . MannShemde » , »nt F und S bezeichnet 6 —
5) 4 Weibshemdcn , mit C und S bezeichnet . 4 —

4 ) 2 do . Hemden , ohne Zeichen . . . . 2 —
5) 2 Iiebwerk ne weiße Kopfkiffcnüberzüge . . 1 —
6) , weiße baumwollene Kappe . . . . — 24
7) 1 wcißgcstreifter baumwollener Fraucnrok mit blau

Sonnucrzeusenei » Leibchen . . . . 2 Zo
L) 1 aller cuigewobener Fraucnrok mit 2 Bandträ -

gcrn . — Zu
g) 1 Paar alte baumwollene Mannshosen . . — , 2

20) 1 neues durcheiltes Dekbetl nut leinenem Ueber-
zug, roih und blau gestreift von türkischem Garn 40 —

21 ) 2 do . Kopfkissen , nur nämlichen Ueberzügen . i3 —

12 ) 1 irilchencr Plülbe » , Mit wkißleinenem Ueberzug , 5 —

, Z) 1 neues hänsenes Leintuch . . . . 2 24
(Diele Bettüberzüge sind alle mit den Buchstaben

E und S bezeichnet.) _
Summa . 92 —

Die Behörden werden ersucht , auf den noch unbekannten

Dieb und die gestohlnen Effekten fahnden zu wollen.

Mosbach , de » 20 . Dez »824.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Schau f f.

Ettlingen . sDieb stahl , st In der Nacht vom 20 .

auf de» 21 . d . M - wurden zu Bruchhauscn , aus der Woh .

nung des tüngcrn Ignaz Speck , mittelst Einbruchs durch das

Dach , folgende Gevenstü » oe >n dem beige,ezlen Werthe enr-

ircndci :
2 ) ein schwarztüchener Fraucnrok . » äst .

s ) ein graulüchener do . . " -

Z ) ein blaukotionencr do . . 4 -

4) ein rolhgestreifter barchenter do . . . . . . - 5 -

5) sechs Balle » hänfenes Luch , cs Zoo Ellen , siSkr . 90 -

L) fünf rothlblschene Ucberzüge , s 7 fl . . . . . 55 -

7 ^ zwölf - Pfliiben,lechen , s 5 fl . . . . 56 -

L) sechs werkene Tischtücher , s 1 fl . 5o kr . . . . 9 -

9) zwei gebildete do . aast - . . . . . 4 -

IU) zwei Mauer - Säcke . . . ' - 2 '

Summa . 2i5 fl.

Den Dieben konnte man noch nicht auf die Spur kommen.

Wahrscheinlich aber waren es sogenannte Schcuernkrämer, die
den Diebstahl vollbrachten .

Sämmiilche Polizeibehörden werden ersucht , auf vorbe-

merkle Gegenstände und ihre Inhaber ein wachsames Augen¬
merk riMlen zu lassen , unv von behnfigen Entdeckungen das

hiesige Amt schleunigst i » Kcnnliiiß zu setzen.

Ettlingen , de» 22 . Dez . 1824
Eroßherzoglichcs Bezirksamt .

Keller .

R ölst a t t . ( Ein gefundenes t 0 dtes Kind bctr .st
Am 19- d . M . , Abends , wurde in dem Jffczheimer Walde
der Leichnam eines kaum eiuige Tage alle » Kindes , weiblichen
Geschlechts , vorgefundcn ; ohne daß man bisher auf Spuren

gelanget wäre , von wem dieses Kind ausgesezt worden sey . —
Man machr daher von diesem Vorfälle össenttichc Anzeige, da¬
mit bei sich ergebendem Verdachte logleiu, die gehörige Anzei¬
ge anher gemacht werden möge. — Es kann nur noch angege »
den werde» , daß dieses Kind in einem Fetzen von grauem
Betttrilch cingewickeir gewesen , und noch cm kleinerer Fetzen
von Betttrilch , nebst noch einem Fetzen von aus Leinen und
blauer Baumwolle gewobenem Zeuge , auch zwei Stüklei » dün¬
ne hänfene Schnürlei » dabei gelegen seyen .

Rastatt , den 21 . Dez . 1824 .
GroßherzoglicheS Sderamt .

Müller .

Ludwigssaline Rappenau . IstBekanntm ei¬
ch ung . st Durch häufige Ansuchen veranlaßt , pai die Großher -
zoglich hochpreisliche General - Salinenkommission , durch Be¬
schluß vom 1 . d . M . , Nr . 278t , zur Anfertigung und zum
Verkauf des Vieh - Salzeö die hohe Genehmigung errhcili , und
den Preis des Pfund Vieh - Salzes aus 2 kr . festgesezt.

Dieses wird andurch unter dem Aniüaen zur öffentlicher»
Kennlniß gebracht , daß von heute an dahier V eh - E alz zin
Säcken zu 200 Pf » eubaoische» Gewichts , gegen vorherige
Bestellung unv haare Zahlung , zu haben ist ; zugleich wird
ferner eröffnet , daß dahier , nach vorheriger Bestellung , auch
ganz reine Sode um g fl . pr . Zentner abgegeben wird.

Ludwigssaline Rappenau , den 17 . Dez 1824 .
Großherzogliche Salrneiiiiispektton .

R 0 fcntrilt . Koch .

Ettenheim . ( Wirthshaus - Versteigerung
in K1 p p cn h c i in . st Unter Bezug auf die in öffentlichen
Blättern bereits schon zweimal geschehene Beschreibung des
OchseiiwirihshauseS zu Kippenhcim , wird hiermit zu dessen
Versteigerung ein and . rweiier Termin , und zwar aus

Moniag , den 10 . Januar k . I . ,
anberaumt , und werden die desfallsigen Liebhaber aufgefor¬
dert , sich an dem bestimmten Tage . Morgens um io Uhr ,
unter Vorlegung ihrer Vcrmözen - zeugiilffe , in Äippenheim
einzufinden .

Die sehr annehmbaren Bedingungen können schon vor dem
Steigerungstage bei Großherzogl . Amlsrevisorat eingesehen
werden .

Ettenheim , den 22 . Dez . 1824.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

D 0 n s b a ch .
Rastatt . sFahrniß - u . Wein - Versteigerung

zu Gaggenaust Die durch die Karlsruher Zeitung u . daS
Anzeigeblatt auf den 5 . , 4 . und 5 Noo . d . I . festgesezt gewe¬
sene Versteigerung d r in die Verlaffenschaflsmaffc des verstor¬
benen Schiffers Franz Rindes ch wenderS zu Gaggenau
gehörigen Fahrnißstücke , konnte wegen hohem Wafferstanv und
dadurch unterbrochene Kommunikation mit dem Murglhale an
den obengenannten Tagen nicht vorzenoillilien werden , und
wird nun auf folgende Art statt finden :

D e n 17 I ä n n e r > 8 2 ? :
1 goldene Uhr , 2 silberne Vorwglöffel , >2 Srük silberne

Eßlöffel , 14 Stük Kaffeelöffel , 1 Siokuhr mit Kaste» , 1 gro¬
ße Wanduhr , verschiedene Mannskieidcr , Bettwerk von allen

Gattungen .
Den , 6 . Jänner :

Tisch - , Bett - und sonstiges Weißzeug , 200 Pfund Zinn¬
geschirr , Küchengeschirr aller Art , Glaswerk unv Steingut ,
Porzellaingeschirr , mehrere Spiegel und Kupferstiche .

Den , 9 Jänner :
2 Känape 'e und 24 Slük gepolsterie Sessel , sehr vieles

Schre >nwerk , ein vollständiges Schreinerhandwerkszeug , 1 do .

DreherhändwerkSzcug , gemeiner Hau - raih aller Art , Z Dop -

4
I
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pelfllnten , Z einfache Flinten , 5 Standbüchsen , - Bürsch -
büchsen , 2 Paar Pistolen , en schöner imi Silber garnirter
Hirschfänger , mehrere Jagdtaschen , eine ganz gute zweisitzige
Chaise , ein Schlitten nilt dazu gehöngem Geschirr .

Den 20 Jänner :
so bis Zo Fuder re,» gehaltene Weine , zur Hälfte aus Büh -

lerthälern und zur Hälfte aus Loci - und geiröhnlichen Uedcr-
rheiner Weinen bestehend ; 4 Fuder , 6iger Bischweier und
Michclbacher Wein ; 2 Fuder 1818er Sulchacher diito ; sodann
170 große Ohm F, ' ß , ti> Eisen gebunden , alle ganz gut er¬
hallen , ro » g bis Z7 Obm , wie auch mehrere Vterliiige und
kleinere in Holz gebundene Geister.

Rastatt , den >7 , Dez. 18 - 4 .
Großherzogltche,- Amtsrevisorat .

Hink

Müllheim . fWein - und Hefenbrandtwein -
Versteigerung . ^ Äm Moniag , den Z Jan . 1826, Vor¬
mittags 10 Uhr , werden in der Stellerei in iLNlzburg

ungcsühr Soo Saum . Wein , 1823er Gewächs ,
» 40 - do . 1824er do .

und
- 40 Maas , 822er Hefenbrandtwein ,

bei annehmbaren Geboten ohne Ratifikationsvorbehalt , verkauft .
Müllheim , den 20 Dez . 1824.

Großher ^ nlichc Domainenverwallung .
K > c s r e r .

Heidelberg . sFrucht - Versteigerung ^ Von
den bei lämmilichcn evangei . prot . Kirchen - Rezepuiren zmtt
Ausnahme Boxberg , W boern und Möckmühft dermal erlik-
gcnden Fruchlvorräthen wird bis nächstküiiutienden

ii . Jänner , Nachmittags 2 Uhr ,
in dem dahiesigen Gasthaus zum Badischen Hof , ein Tbeil
derselbe» versteigert , und bei annehmlichen Geboten , ohne Ra -
listkatlonSvorbehalt , zugeschlagen. Die Probe » davon werden
sowohl auf dem Markt als ber d : r Versteigerung zur Besich¬
tigung ausgestellt.

Heidelberg , den >3 . Dez . 1824.

Zwingenberg . sH 0 l l ä n d er h 0 lz - V erkau sJ In
den diesseitige » , 2 — 5 Stunden vom Neckar entlegenen .
Herrschaflöwaldungcn sind von dem vorhandenen baubaren
Nuzhofte dermalen i 5 » — 200 gesunde , meistens geradlchasli -
ge Lichstämm abgeblich , welche rüksichtlich ihrer schönen , größ -
icnlhcils astlosen , am S «ok und Gipiel Ende fast gleich dicken
Schäfte von 60 — 70 Fuß hänge , zu Holländerholz vorzüg¬
lich geeignet sind.

Man macht dieses den Herren Nuz - und Holländcrholz -
Handlcrn mit der Einladung bekannt , sich ilusttragcnde Falls
wegen Ankauf dieses Holzes und Vernehmung ber Bedingun¬
gen , entweder bei Unterzeichneter Stelle , oder bei dem Kanz¬
lei - Sekretariat ber Herren Markgrafen Wilhelm und Maxi¬
milian zu Baden Hohe,« » in Karlsruhe , in Bälde zu melden .

Zwingenbcrg am Neckar , den ig . Dez . 1224.
Markgräfl . Badisches Rcnt . und Fsrstam .

WetzeI .

Bruchsal . sBescheid , 1 In Sachen der Andreas
Mohr ' schen Erben zu Bruchsal gegen dasSiadirentamt da¬
selbst , Forderung sü 20g st , 55 kr . nebst Zins ä 5 pCt . vom
i 5 . August i8a > beir , wird nunmehr bas bei dem Stadt -
reittamte dahier ausstehende , zur Andreas M 0 h r ' scheu Ver -
laffcvschaitemaffe gehörige Kapital , da weder die Mundschenk
Lobias S a m d a b er ' scheu Erbe » , noch sonstige Kreditoren
der gedachten Aerlassenschaftsmaffe in der hierzu aitberaumkcn
Frist von 3 Monaten Ansprüche auf dasselbe vorgebracht ha¬
ben , mit Aufhebung des daraus erkannten Arrestes den An¬

dreas Mohr ' schen Relikten , Georg Mohr und Anna M ->.
ria Mohr , zuerkannt , und hiernach den Andreas Mohr ' -
schcn Glübigern überlasse» , ihre etwaigen Rechte darauf , wenn
sie damit auszurcichen gedenken , gegen die gedachten Mohr '¬
schen Relikten geltend zu machen. V R . W .

Bruchsal , den , 8 . Dez 1624.
Großherzogliches Oberamt .

G e m c h l .

Karlsruhe . fAufsorderung . ss Zum Behuf sder
Erbthcilung der dahier verstorbenen Obcrrath Seiigmann Abra¬
ham E r r l i n g e r ' sitzen Eb - ieure werden alle dictenigen , wel¬
che an die genannte VerlassenichaflSmaffe etwas zu zahlen ha¬
ben , hiermit aufgcforderr , ihre Schuld an die ausgestellten
Pfleger ? Abraham Ettlinger und Wolf Au e rl > a ch e r ,
längstens bis zum

5 . Januar 1825 ,
bei Vermeidung der Einklagung solcher Schuldposten , zu ent¬
richten . Eben so haben die etwaigen Gläubiger dieser Masse
ihre Forderungen am

5 . Jänner 1826 ,
unter dem Nachtheil des Ausschlusses, im Fall der Unzulänglich¬
keit Ver Masse , unier Vorlegung ver Beweisurkunden , im
Hause der Verstorbenen , der Jnventurbehördtk anzuzebcn .

Karlsruhe , den 14 Dez . 1824.
GrogherzoglicheS Stadtamt .

B a u m g ä r t » e r.

Sinsheim . ^ Aufforderung , Anna Maria Ries ,
Witlwe des Georg Frank von Sinsheim , ist mit Hinterla, -
sunz eines öffentlichen lezien Willens dahier vmiorben . Da
die gesezlichc » Erben der Verlebten unbekannt sind , so wcrd . n
solche andurch aufgesordert , ihre clwa >gen Ansprüche an die
Verlasse,ischaft , re,p ihre etwaigen Einwendungen gegen de»
lezten Willen der Verlebten

binnen 3 Monaten , von heute an ,
vor hiesigem Anne um ;

'
v gewisser geltend zu machen , als nach

fruchtlose,» .ilmiaufe dieser Fr »l die Verlasscnschast den Lcsta -
menlS- Erben ausgeanlwortet werden wird .

Sinsheim , den 27 Nos . 1V24 .
Großherzoziiches Bezirksamt .

Sieg el ^

Sinsheim . fSchuldcn - Liquidation .^ Wer an
die in Gant erkannte Verlassenschaft des verstorbenen Ludwig
Geiser zu Reihen eine Forderung zu machen hat , wird hier¬
mit aufgesordert , dieselbe am

Donnerstag , den 27 . Jänner 1826 , Morgens 8 Uhr ,
dahier vor Amt . bei Vermeidung des Ausschlusses von ber
Masse , zu l .gmdiren .

Sinsheim , den >5 . Dez . 1824.
Großheezogliches Bezirksamt .

Siegel
Sinsheim . ^ Schulden - Liquidation . ^ Den

Nachlaß des verstorbenen Wilhelm Leipc von Steinsfunh
haben wir ln Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliqui -
dation auf

Donnerstag , den 5 . Febr . 1826 , Morgens 8 Uhr ,
anberaumt .

Diejenige , welche an den Nachlaß eine Forderung zu ma¬
chen haben , werden daher aufgcfordcrt , solche an obenbcmeld-
rem Tage und Stunde aus dabiesiger Dienstkanzlei , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Masse , zu liquidircn .

Sinsheim , den Dez . 1824.
Großhcrzogiichcs Bezirksamt .

Siegel .
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Offen bürg . fS ch u ld en - L iqui d at l o n .^ Gegen

die Ehefrau des Karl Heitz , Cacilia Erhard zu Nieder¬
schopfheim , ist Gant erkannt ; die Gläubiger sind aufgefor¬
dert , ihre Forderungen und Vorrechtsansprüche

Mittwoch , den 12 . Jän . 1825 , Nachmittags 2 Uhr ,
dahier bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse anzu-
meldcn und zu begründen .

Offenburg , den 2, . Dez . 1824 .
Großherzogliches Oberamt.

Beeck.
Offcnburg . fSchulden - Liguidation . ss Gegen

den Bürger Stephan Sauer von Zimmer » ist der Konkurs-
xrozeß erkannt . Die Gläubiger sind ausgefordert , ihre Forde¬
rungen und Vorrechtsansorüche

Freitag , den , 4 . Jänner 182s , Vormittags 8 Uhr ,
dahier bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse anzu «
melden und zu begründen .

Offenburg , den 27 . Nov . - 624 .
Gropherzogliches Oberamt.
B . V . d . O . Amtmanns.

Der Amtmann ,
P e 1 c r.

Offcnburg . fSchuldcn - Liquidation . ss Gegen
den Bürger Joseph Gut . von Marlen ist der Ganiprozeß er¬
kannt ; dessen Gläubiger sind ausgefordert , ihre Forderungen
und Vorrechtsansprüchej

Montag , den 17. Jänner 182S , Vormittags 6 Uhr ,
dahier , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , an-
jUwelden und zu begründe » .

Offcnburg, den - 5 . Dez . >824 .
Gros-Herzogliches Oberamt.
B - D . d . O - Amtmanns.

Der Amtmann,
Peter .

Karlsruhe , fSchulden - Liqui dationJ Durch
Beschluß vom heutigen ist über das Vermbgen des Alt Jakob
Werner von Graben Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schul -
denliquidation auf

Samstag , den 22 . Jän . k . I . , Vormittags 8 Uhr ,
anbcraumt worden . Alle Gläubiger des genannte » Falliten
werden aufgefordert, bei dem Unterzeichneten Amte auf obigen
Lag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen , rcsp . Vorzugsrechte, unter Vorlage
der betreffende » Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird auch über die Wahl des klurstor
rnsssao , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltung
der Masse , verhandelt, von dein weder selbst , noch durch Man¬
date liguidirenden Gläubiger aber angenommen werben , daß
er in dieser Hinsicht der Mehrheit der Kreditoren heitrere.

Karlsruhe , den 10. Dez . 1824 .
Großherzogliches Landamt.

v. Fischer.
Lörrach . fEdiktalladung . ss Gegen Dionys und

Michael Probst von Wyhlcn , welche schon 21 und respekt.
40 Jahre abwesend sind , ohne baß der Ort ihres Aufenthalts
bis jezr erkundet werden konnte , wird aufKundschafiserhebung
erkannt , und cs werden dieselben aufgefordert ,

n ilnw innerhalb Jahresfrist
dahier sich zu melden , und ihr in resp . 11Z fl - 12 1/2 kr . und
626 fl - 4il2 kr . bestehendes Vermöge » tn Empfang zu neh -
men , widrigenfalls solches den nächsten A »verwaiMen ; gegen

Sicherheitsleistung, kn uuznießliche Erbpflege übergeben wer¬
den soll .

Lörrach , den , 2 . Dez . , 624 .
GroßhcrzoglichrS Bezirksamt.

D e u r c r.
Gerlachsheim . fVorladung . ss Der ledig « Jo¬

hann Schmitt von Äüzdrunn wird zur Erfüllung seiner Mi¬
lizpflicht mit Frist

von 6 Wochen
anher vorgeladen , widrigenfalls gegen ihn nach Lanbesgcsez
erkannt werden soll .

Gerlachsheim , den 17 . Dez . 1624.
Großherzogliches Bezirksamt.

M e 11z i n g e r .
Sinsheim . fVorladung . ss Jonas Breneisen

von Reihen , welcher sich unter dem 14. Jän . 1821 von Haus
entfernte , wird andurch ausgefordert, sich

binnen 3 Monaten
dahier vor Amt zu stellen , und auf die von Seiten seiner
Ehefrau gegen ihn wegen Landsiüchttgkcit erhobenen Eheschei¬
dungsklage vernehmen zu lassen , widrigenfalls mit Ausschluß
seiner Verantwortung das Rechtliche gegen ihn werde verfügt
werden .

Sinsheim , den , 3 . Dez . 1624 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Siegel .

Bor her g . fEdiktalladung . ss Der Schuhmacher -
gcsell Joseph Andreas Schient er von Kraulheim wurde im
Jahr , 796 dem Kais. Ocstreich. Infanterie- Regiment Deutsch¬
meister zugetheilt , und kam mit diesem in der Folge zur Ar¬
mee nach Italien . Seither ließ derselbe nichts mehr von sich
höre» , und wird nun auf Ansuchen seiner Verwandten anmit
aufgefordert, sich

binnen Jahresfrist
bei diesseitiger Amtsstclle zu melden , widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt , und sein Vermögen seinen Verwandten in
fürsorglichen Best - gegeben wird.

Vopberg , den 6. Nov. 1824 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Hoffman » .

Worms . fWekn - Verstekgerling . ss Die Gebrüder
David Möllinger zu Monsheim , Kantons Pfeddersheim,
Provinz Rhelnhcffen , werden in ihrer Behausung allda ,

Donnerstag , den 3 . Februar i8-5 ,
nachverzeichnetc , bestens rein gehaltene Weine , in öffentliche
Versteigerung setzen , wovon die Proben vorher , und auch der
der Versteigerung, gegeben werden .

14 Ohm i 6 i 3 er Monsheimer.
27g - i3iger -
84 - - Kriegshcimer.

, 4g - - Dablsheimcr.
42 - - Osthofer.
7g - - Gebirgswein.

161 - 1822er Monsheimer-
3- - - Munsinger an der Nah -
42 - 1802er Wachenhcimer an der Haardt .

104 - i8ncr Monsheimer.
Worms , den öS Dez . 1624 .

Sandherr ,
Großherzogl . Hessischer Notar.
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